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Region

Heimisbach/Langnau Im Senio-
renheim im Häntsche, Heimis-
bach, kannMartha Gerber-
Lehmann heute ihren 97.Ge-
burtstag feiern. (pd)

Wir gratulieren

Grünes Licht für
ein neues Zugfahrzeug
Oberburg AmMontagabend fand
die Gemeindeversammlung mit
59 Anwesenden (rund 3,05 Pro-
zent der Stimmberechtigten)
statt. Die Jahresrechnung, diemit
einem Ertragsüberschuss von
rund 10’656 Franken abschliesst,
wurde einstimmig genehmigt.
Ebenfalls ohneWiderstandwur-
de einem Verpflichtungskredit
von 170’000 Franken zum Kauf
eines Zugfahrzeugesmit Motor-
spritze für die Feuerwehr Ober-
burg zugestimmt. Nach 45 Mi-
nuten wurde die Versammlung
geschlossen. (spy)

Klares Ja zur
Jahresrechnung
Willadingen Die Gemeindever-
sammlung am Montagabend in
Willadingen dauerte gerademal
30 Minuten. Was wohl auch da-
ran lag, dass die 18 Anwesenden
(11,1 Prozent der Stimmbürger)
lediglich über die Jahresrech-
nung 2019 befinden mussten.
Diese verabschiedeten sie ein-
stimmig und diskussionslos,wie
es vonseiten der Gemeindever-
waltung heisst. (rsc)

Nachrichten

Urs Egli

«Viele Leute haben noch den In-
dustriebau in Erinnerung und
können sich deshalb nicht vor-
stellen,dass jetzt an gleicherStel-
le schönerWohnraum entsteht»,
sagt Bruno Kälin. Entsprechend
gross sei dann die Überraschung
gewesen, wenn sie sich im
Fischermätteli ein Bild von der
Wohnüberbauung gemacht hät-
ten, ergänzt der Marketingleiter
derBauherrin StrübyKonzeptAG
aus Seewen SZ.

Tatsächlich ist von dieser
Überbauung im Südosten von
Burgdorf erst ein kleiner Teil zu
sehen. Denn gebaut wird in drei
Etappen: zuerst vier, dann wie-
der vier und zuletzt zweiWohn-
blocks. Im nächsten Sommer
sollen die erstenWohnungen be-
zogen werden können. Wer von
Burgdorf nach Heimiswil fährt,
kann die neuen Häuser nicht
übersehen. Dies liegt nicht pri-
mär an der grossen Kubatur,
sondern: Abgesehen von dem
Fundament, dem Keller und der
Tiefgarage werden die zehn
Mehrfamilienhäuser mit total
169 Wohnungen komplett aus
Holzelementen gebaut.

Kanton zahlt 2,15Millionen
«Das neue Quartier im Fischer-
mätteli ist das grössteWohnbau-
projekt derSchweiz,dasmit CO2-
neutralem,zertifiziertemSchwei-
zerHolz erstelltwirdundzugleich
den StandardMinergie-A-Eco er-
füllt», hält Bruno Kälin fest. Tat-
sächlich wird diese Bauweise
auchvomRegierungsrat undvom
Kantonsparlament begrüsst und
deshalb mit einem Kantonsbei-
trag von 2,15 Millionen Franken
unterstützt.Möglich ist dies dank
dem kantonalen Förderpro-
gramm für erneuerbare Energie
undEnergieeffizienz.Das Schwy-
zerUnternehmen investiert nach

eigenenAngaben rund80Millio-
nen Franken.

VierWochen für ein Haus
Weil die Baustelle etwa zwei Ki-
lometer vomBahnhof und damit
deutlich vom Stadtzentrum ent-
fernt auf der rechten Seite der
Emme liegt, dürften etlicheBurg-
dorferinnenundBurgdorfernicht
mitbekommen haben, dass sich
die Landschaft im Fischermätte-
li stark verändert hat. Dank eher
trockenem Winter und Frühling
seien die Baumeisterarbeiten
rasch vorangeschritten, erklärt
Kälin. Seit Ende August gehe es
nun zügig in die Höhe, und die
ersten vier Mehrfamilienhäuser
nähmen konkrete Formen an.
Fakt ist: Dank modernster Holz-
elementbauweise ist ein solches
viergeschossiges Gebäude mit
17 Eigentumswohnungen inner-
halbvonweniger als vierWochen
im Rohbau erstellt.

Dass die neue Wohnüber
bauung an «idyllischer Lage» im
Grünen, abseits der grossenVer-
kehrswege, in unmittelbarer
Nähe zum Wald und zum Hei-

miswilbach liegt, hat die Strüby
Konzept AG zu einem Verkaufs-
argument gemacht. Doch bleibt
die Frage: Sehen dies die poten-
ziellen Wohnungskäufer auch
so? Welche Erfahrungen hat die
Bauherrin, die am Farbweg in
Burgdorf eine Verkaufslounge
betreibt, gemacht?

«Wir sind sehr zufrieden mit
dem Interesse der Leute und dem
bisherigenVerkaufserfolg», sagt
Bruno Kälin. Praktisch jede Al-
tersgruppe sei vertreten: junge
Paare, Alleinstehende, Familien
und ältere Personen, die ihren
Haushalt verkleinern wollten.
Den Erfolg begründet der Mar-
ketingleiter auch mit den «sehr
interessanten Preisen» und dem
«optimalen Preis-Leistungs-Ver-
hältnis».

KleineWohnungen gefragt
Gemäss demVerkaufsdossier,das
auf der Website der Bauherrin
einzusehen ist, konnten von den
69Wohnungen, die in den ersten
vierHäusern entstehen, 18Woh-
nungenverkauftwerden, 13wur-
den reserviert. «Sehrgefragt sind

die kleinenWohnungen», so Kä-
lin. Von total neun 2½-Zimmer-
Wohnungen sind bereits acht
verkauft. Die letzte dieserGrösse
befindet sich imErdgeschoss des
vierten Hauses und kostet bei
einer Wohnfläche von 52 Quad-
ratmetern 295’000 Franken.

Eine Attikawohnung mit
5½ Zimmern und 140 Quadrat-
metern ist für 935’000 Franken
zu haben. 4½-Zimmer-Wohnun-
gen mit 111 Quadratmetern kos-
ten gut 600’000 Franken, unter-
schiedlich grosseWohnungenmit
3½Zimmernwerden für505’000
bis 710’000 Franken verkauft.

Energiemit Sonne undHolz
Die zehn Wohnhäuser verfügen
neben einer Tiefgarage über
mehr als 300 Veloabstellplätze,
zentrale Anschlüsse für Elektro-
autos und eine eigene E-Mobili-
ty-Station. Auf den Dächern ist
eine 3200 Quadratmeter grosse
Fotovoltaikanlage vorgesehen,
die den Stromverbrauchvon etwa
400 Personen abdecken soll. Die
restliche Energie wird mit einer
Pelletheizung produziert.

Noch kein Run auf die Holzwohnungen
Überbauung in Burgdorf Im Fischermätteli wird Aufrichte gefeiert: Die ersten vier von zehn aus zertifiziertem
Schweizer Holz erbauten Mehrfamilienhäusern mit 169Wohnungen sind im Rohbau in wenigenWochen fertig.

Im Fischermätteli in Burgdorf wird die derzeit grösste Holzüberbauung der Schweiz errichtet. Fotos: Beat Mathys

Jedes der zehn Mehrfamilienhäuser wird dank Holzelementen in
knapp vier Wochen im Rohbau erstellt.

Die Wohnblocks werden zwischen der Heimiswilstrasse und dem
Heimiswilbach erbaut.

«Viele Leute haben
den Industriebau
in Erinnerung und
können sich nicht
vorstellen, dass jetzt
an gleicher Stelle
schönerWohnraum
entsteht.»

Bruno Kälin
Marketingleiter
Strüby Konzept AG
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